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Gliederung  

• Ausgangsfrage 

• Anrechnungsverfahren im Überblick 

• Elemente der Anrechnung 

• Schematischer Verfahrensablauf 

• Äquivalenzprüfung 

• Fazit 
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Ausgangsfrage     

individuelles 

Verfahren 

Start Nur informelle/ 

erfahrungsbasierte 

Lernergebnisse? 

nein 

Sehr geringe 

Anzahl von 

Anrechnungs-

kandidaten? 
Strategische 

Bedeutung der 

Zielgruppe für 

Hochschule ? 

ja 

ja 

nein 

pauschales 

Verfahren 

kombiniertes 

Verfahren 

ja 

nein Hohe Affinität 

einzelner 

Fortbildungen zu 

Studiengang? 

nein 

ja 

1 
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Anrechnungsverfahren im Überblick 

 

©  



5 

Elemente der Anrechnung 
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Schematischer Verfahrensablauf 

Individuell 

Pauschal1 

Information &  

Beratung 

Antragstellung 

Äquivalenz- 

überprüfung 

Anrechnungs- 

entscheidung 

Anrechnung  

im 

individuellen 

Umfang 

Information &  

Beratung 
Antragstellung 

Antrags- 

bearbeitung 

Anrechnung  

im 

pauschalen 

Umfang 

Portfolio- 

erstellung 

Antrags- 

bearbeitung 

1 Äquivalenzfeststellung ist nicht Teil des (Antrags-)Verfahrens. 
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Äquivalenzprüfung 

- Expertenurteile - 

Inhaltsprüfung 

Niveauprüfung 

Individuelles Verfahren Pauschales Verfahren 

Portfolio 

- Zertifikate 

- Arbeitszeugnisse 

- Arbeitsproben 

Bezugsrahmen 

mäßig strukturiert 
(Checklisten, Leitfäden) 

stark strukturiert 
(Messverfahren) 

schwach strukturiert 
(freie Beurteilung) 

tätigkeitsanalytisch 

Rahmenwerke 
(EQR, xQR) 

generische Taxonomien 
(Bloom, Moon etc.; eigene) lokale Vergleiche 

(individuelle Zielmodule) 

kompetenzorientiert 

Validierung 

Komplexe 

Aufgabe 

Gespräch 
•Validierung 

• Niveau-

bestimmung 

schriftlich 

mündlich 
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Fazit 

• Je nach Bedeutung von Anrechnung Entscheidung 
für ein bestimmtes Verfahren, verbunden mit 
unterschiedlichen Aufwänden 

• Einführungsstrategie: Ohne entsprechende 
Studienangebote keine Anrechnungsnachfrage 

• Weitere begleitende Maßnahmen erforderlich 
(Partizipation, Beratung, Qualifizierung, Prozesse, 
Qualitätssicherung,  etc.) 
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